
Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November 

Veranstaltungen der Gleichstellungsbeauftragten im Rhein-Pfalz-Kreis 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit flankierenden Aktionen und Veranstaltungen wird jährlich bundesweit an den internationalen 

Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen“ am 25. November erinnert. Auch in diesem Jahr werden wieder 

einige Aktionen im Rhein-Pfalz-Kreis stattfinden, über die wir Sie informieren und dazu herzlich 

einladen möchten: 

 23.11.2023, 10 Uhr: Hissen der Fahne „Frei Leben - ohne Gewalt“ am Rathaus der 

Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen. Beteiligt dabei sind Landrat Clemens Körner 

und Verbandsbürgermeisterin Silke Schmitt-Makdice. Auch an anderen Rathäusern und 

Verwaltungen im Rhein-Pfalz-Kreis und am Kreishaus werden die Fahnen gehisst, um weit 

sichtbar ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen zu setzen. 

 

 24.11.2023, 19 Uhr: Lesung mit Jana Revedin in der Bibliothek in Mutterstadt. In „Der 

Frühling ist in den Bäumen“ schreibt die Autorin über ihre Mutter, über das 

Rollenverständnis der Frau in den männerdominierten 50er Jahren und über Gewalt an 

Frauen, die in allen Gesellschaftsschichten vorkommt. 

 

 25.11.2023 Vorstellung im Capitol-Lichtspieltheater Limburgerhof: The Lost King 

Filmbeginn : 20.15 Uhr    

Einlass:          19.15 Uhr 

Eintritt:         10,00 Euro  ( inkl. 1 Euro Energiezuschlag). Vom Eintrittsgeld gehen 4,00 Euro 

als Spende an die Fachstelle „Wildwasser und Notruf e.V.“ 

Ludwigshafen.                                                                                                                           Vor dem 

Filmstart werden Mitarbeiterinnen dieser Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen 

und Frauen „Wildwasser und Notruf e.V.“ das Publikum über ihre Arbeit und Angebote 

informieren.   

Weiterhin startet ab dem 22.11.2023 die Aktion „Gewalt gegen Frauen und Kinder – das kommt 

hier nicht in die Tüte!“: Bäckereien im Rhein-Pfalz-Kreis werden dann Tüten verwenden, die von den 

Gleichstellungsbeauftragten kostenlos zur Verfügung gestellt wurden. Der Aufdruck: STOPP – Keine 

Gewalt gegen Frauen und Kinder! wird ergänzt um die Kontaktdaten des bundesweiten Hilfetelefons 

und der Gleichstellungsstellen im Rhein-Pfalz-Kreis. Die Gleichstellungsbeauftragten wollen damit in 

der Öffentlichkeit auf das Thema aufmerksam machen und Betroffenen Hilfestellung geben.  

 


